
 

Bericht – ACK-NRW für das Jahr 2022:     
 

Bericht über die Aktivitäten der lokalen ACK’s und der Mitgliedskirchen: 
 

Am 23. Januar 2022 fand die bundesweite Eröffnung der 
Gebetwoche für die Einheit der Christen im Kölner Dom statt. 
 

Pressemitteilung: Zentraler Gottesdienst zur Gebetswoche für die Einheit 
der Christen am 23. Januar im Kölner Dom 
 

Die Vielfalt der Konfessionen unter einem Stern 

Kölns Oberbürgermeisterin Henriette Reker spricht Grußwort 
 

Frankfurt/Köln (13.1.2022). Am Sonntag, 23. Januar 2022, wird um 15:30 Uhr im Kölner Dom der 
zentrale Gottesdienst zur Gebetswoche für die Einheit der Christen gefeiert. Dazu laden die 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland (ACK), die ACK in Nordrhein-Westfalen 
und die ACK in Köln ein. Der 

ökumenische Gottesdienst steht unter dem biblischen Motto „Wir haben seinen Stern im Osten 
gesehen und sind gekommen, ihn anzubeten“ (Mt 2,2). Diese Bibelstelle bezieht sich auf die drei 
Sterndeuter, die sich auf die Suche nach dem göttlichen Kind machen und landläufig als die 
Heiligen Drei Könige bekannt wurden. Da im Kölner Dom mit seinem Dreikönigsschrein die 
Sterndeuter verehrt werden, passt das biblische Motto auf 

besondere Weise zum Ort des zentralen Gottesdienstes. 
 

Im Dom wird auch ein besonderer Stern zu sehen sein: Ein großer, dreidimensionaler Herrnhuter 
Stern wurde eigens für diesen Anlass hergestellt und kommt zukünftig bei ACK-Veranstaltungen in 
Köln zum Einsatz. Eine Kölner Sternsinger-Gruppe wird ebenfalls mit ihrem Stern vor Ort sein. 
 

Christen gemeinsam unterwegs 

 

Der Vorsitzende der ACK in Deutschland, Erzpriester Radu Constantin Miron von der Griechisch-
Orthodoxen Metropolie in Deutschland, wird zusammen mit dem Kölner Weihbischof und 
Apostolischen Administrator der Erzdiözese Köln, Rolf Steinhäuser, und Oberkirchenrätin Barbara 
Rudolph von der Evangelischen Kirche im Rheinland den ökumenischen Gottesdienst leiten. 
Darüber hinaus bringen sich Vertreterinnen und Vertreter vieler weiterer ACK-Mitgliedskirchen in 
die Liturgie ein (siehe Seite 2). Die 

lebendige Vielfalt christlicher Kirchen kommt auch durch die musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes zum Ausdruck. Neben hierzulande bekanntem Liedgut, das von Professor Winfried 
Bönig auf der Orgel begleitet wird, singt der Komitas-Chor der Armenischen Gemeinde Köln unter 
Leitung von Anush Nazaryan orientalische Hymnen. Auch der „Mutter Gottes” Chor der 
Antiochenisch-Orthodoxen Metropolie 

unter Leitung von Khalil Fouad bringt sich in die musikalische Gottesdienstgestaltung ein. Die 
Musik verbindet sich dadurch mit den Texten des Gottesdienstes, die in diesem Jahr vom Rat der 
Kirchen im Nahen Osten erarbeitet wurden. 
 

Beim Gottesdienst zur Gebetswoche für die Einheit der Christen wird Kölns Oberbürgermeisterin 



Henriette Reker vor Ort sein und ein Grußwort sprechen. 
 

Am Ende des Gottesdienstes ist unter Einhaltung der gültigen Corona -Regeln eine Prozession zum 
Dreikönigsschrein geplant. Die Prozession ist ein Symbol dafür, dass wir alle gemeinsam auf dem 
Weg zu Jesus Christus sind . (Die tagesaktuellen Corona-Regeln finden Sie auf der Seite 

https://www.koelner-dom.de/glauben/gottesdienste) 
 

Der Gottesdienst wird in Gebärdensprache übersetzt. Außerdem wird er vom Domradio als Live-
Stream übertragen (https://www.domradio.de). 
 

Die Kollekte des Gottesdienstes ist für das „Project HOPE, Not - und Übergangshilfe für 
Rückkehrer*innen und die lokale Bevölkerung in Bagdad sowie in Al Qosh und 
Qaraqosh“ bestimmt. (Weitere Informationen: https://www.oekumene-
ack.de/fileadmin/user_upload/Gebetswoche/2022/GeWo_2022_Projekt_1.pdf) 
 
Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Deutschland 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Ludolfusstraße 2-4 
60487 Frankfurt am Main 
Tel.: +49 69 247027-0 
E-Mail: presse@ack-oec.de 
Web: www.oekumene-ack.de 
 

Weitere Mitwirkende an der Liturgie: 
• Reverend Christopher Easthill (Arbeitsgemeinschaft Anglikanisch-Episkopaler Gemeinden in Deutschland, 
stellvertretender Vorsitzender der ACK in Deutschland) 
• Landesbischof Friedrich Kramer (Evangelische Kirche in Deutschland, stellv. Vors. der ACK in Deutschland) 
• Bischof Harald Rückert (Evangelisch-methodistische Kirche, stellv. Vorsitzender der ACK in Deutschland) 
• Weihbischof Dr. Nikolaus Schwerdtfeger (Bistum Hildesheim, stellv. Vorsitzender der ACK in Deutschland) 
• Bischof Serovpe Isakhanyan (Armenisch-Apostolische Orthodoxe Kirche in Deutschland) 
• Pfarrerin Susanne Beuth (Evangelische Kirche im Rheinland, Vorsitzende der ACK in Köln) 
• Pastorin Friederike Meißner (Freie evangelische Gemeinde Köln-Mülheim) 
• Pfarrerin Annette Muhr-Nelson (Evangelische Kirche in Westfalen, Vorsitzende der ACK in NRW) 
• PD Dr. Burkhard Neumann (Erzdiözese Paderborn, Vorstand der ACK in NRW) 
• Harald Pieneck (Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Herford, Vorstand der ACK in NRW) 
• Pastor Ekkehart Vetter (Vorsitzender der Evangelischen Allianz in Deutschland) und Dr. Reinhardt Schink 
(Generalsekretär der Evangelischen Allianz in Deutschland) 
• Dr. Rainer Will (Erzdiözese Köln, Vorstand der ACK in Köln) 
• Pfarrer Jürgen Wenge (Altkatholische Pfarrgemeinde Köln, Vorstand der ACK in Köln) 
• Domvikar Jörg Stockem (Erzdiözese Köln) 
 

Stichwort: Gebetswoche 

Die Gebetswoche für die Einheit der Christen hat verschiedene Vorläufer , die bis ins 19. 
Jahrhundert zurückreichen. 1908 führte der Anglikaner und spätere Katholik Paul Wattson eine 
Gebetsoktav für die Einheit der christlichen Kirchen mit Rom ein. 1920 gab es eine Initiative des 
Vorbereitungsausschusses für die erste Weltkonferenz für Glauben und Kirchenverfassung. Seither 
wurde den Kirchen jedes Jahr ein kleines 

Materialheft zur Verfügung gestellt. 1966 wurde vom Ökumenischen Rat der Kirchen und dem 
Päpstlichen Einheitsrat auf einer gemeinsamen Konsultation beschlossen, das Material in Zukunft 
von einer gemeinsamen Arbeitsgruppe erarbeiten zu lassen. Seit 1973 wird jeweils eine 
ökumenische Gruppe in einem bestimmten Land um einen Entwurf gebeten – für 2022 haben 

https://www.domradio.de/
https://www.oekumene-ack.de/fileadmin/user_upload/Gebetswoche/2022/GeWo_2022_Projekt_1.pdf
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Christen aus dem Nahen Osten den Entwurf erstellt. Hier zu Lande wird der Text in der 
Geschäftsstelle der ACK in Deutschland übersetzt. Weitere Informationen finden Sie hier: 
www.gebetswoche.de 
 

Zur ACK in Deutschland: 
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland (ACK) repräsentiert etwa 50 Millionen 
Christinnen und Christen in Deutschland. Ihr gehören 18 Kirchen an, weitere sieben Kirchen sind 
Gastmitglieder, fünf ökumenische Organisationen haben Beobachterstatus. Schwerpunkte der 
Arbeit der 1948 gegründeten ACK sind die theologische Reflexion, das Engagement für 
Gerechtigkeit, Frieden und dieBewahrung der Schöpfung sowie das gemeinsame Gebet und der 
Kontakt zu anderen ökumenischen Organisationen. Die ACK gestaltet dazu unter anderem den 
jährlichen zentralen Gottesdienst zur Gebetswoche für die Einheit der Christen, sie richtet den 
Ökumenischen Tag der Schöpfung (in der Regel am ersten Freitag im September) aus, und auch die 
Vergabe des Ökumenepreises der ACK liegt in ihren Händen. Mitglieder, 
Gastmitglieder und Beobachter entsenden Delegierte in die Mitgliederversammlung, die zw eimal 
im Jahr zusammenkommt. Derzeit ist Erzpriester Radu Constantin Miron Vorsitzender. Die 
Geschäftsstelle der ACK in Deutschland, die „Ökumenische Centrale“, hat ihren Sitz in Frankfurt am 
Main: www.oekumene-ack.de 

 

                                     Stand Projektidee „Ökumene am Fluss“ 

                         Ökumene am/im Fluss 2022 

Ökumene-Zeit und Pilgern entlang des Rheins und seiner Nebenflüsse 
für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung 

zu Fuß, mit Fahrrad oder Schiff gegen den Strom 
 

Was ist die Idee? 
Von April bis Ende August findet eine Stafette von lokalen, ökumenischen 
Pilgerwegen statt von Emmerich im Norden von NRW bis hin nach Karlsruhe zur 11. 
Vollversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen. Das Motto der 
Vollversammlung lautet: „Die Liebe Christi bewegt, versöhnt und eint die Welt.“ 

Wie funktioniert die Pilger-Stafette? 
Die Stafette besteht aus so vielen Etappen wie sich lokale ACKs oder ökumenische 
Initiativen finden, die sich beteiligen wollen. Die Stafette wird eingeleitet mit einer 
Ökumene-Zeit am Ort. An einem Wochenende startet das (Fahrrad)-Pilgern mit 
verschiedenen Stationen zur nächsten lokalen Gruppe. 
Die Anzahl der Beteiligten wird abhängig sein von der jeweiligen Entfernung zur 
nächsten Station. Am Ende des Tages, wird ein ökumenisches Zeichen der 
Verbundenheit (z.B. das „Kölner“ Ökumene- und Versöhnungskreuz) in einer 
Andacht/Gottesdienst und anschließender ökumenischer Begegnung übergeben. 
Möglich ist dann ökumenische Veranstaltungen bis zum nächsten Wochenende 
einzubinden. 
 

Was bringt mir/ uns die Ökumene-Zeit und das (Fahrrad-)Pilgern? 
Es vermittelt die Erfahrung zur großen (weltweiten) Gemeinschaft der 
Christen/innen zu gehören. Vor Ort und auf dem Weg können neue Kontakte und 



Bekanntschaften geschlossen, Inhalte und Erfahrungen ausgetauscht werden. Durch 
die Weggemeinschaft entsteht eine Ahnung von der Vielfalt der spirituellen 
Traditionen auf lokaler, regionaler bis hin zur weltweiten Ebene der Ökumene. 
 

Welche thematischen Bezüge bieten sich an? 
Die weltweite Ökumene versteht ihren Weg als eine Suchbewegung bzw. als einen 
„Pilgerweg der Gerechtigkeit, des Friedens und der Bewahrung der Schöpfung“, der 
sowohl die Schönheit und die Gaben der Schöpfung feiert (via positiva), als auch ihre 
Wunden sieht und aufsucht (via negativa), um mit allen Menschen guten Willens in 
einen Verwandlungs-Prozess der Überwindung von Ungerechtigkeit, Gewalt und 
Umweltzerstörung zu treten. 
Materialien für Gottesdienste, Bibelarbeiten, Vortragsveranstaltungen, kulturellen 
Events zum Beispiel im Heft: www.ekir.de/welt-bewegt 
 

Was sind Chancen und Herausforderungen des Fahrrad-Pilgern praktisch? 
Durch die Beschränkung auf einzelne Etappen, die noch weiter unterteilt sind, 
besteht eine sehr niederschwellige Möglichkeit teilzunehmen, die zugleich einen 
gewissen „Event-Charakter“ hat. So können Menschen mit den Themen der 
weltweiten Christenheit in Kontakt kommen, die nicht zur üblichen Zielgruppe 
ökumenischer Gottesdienste und Bildungsangebote gehören. Feste Stationen mit 
inhaltlichen Angeboten ermöglichen aber auch die Teilnahme von Menschen, die 
nicht Fahrrad fahren können/wollen. 
Die Organisation der Touren verlangt - auch lokal - einiges an Vorbereitung – wozu 
ein Hinweisblatt von erfahrenen Fahrradpilgern zur Verfügung gestellt wird. 
Vielleicht ergeben sich so auch fruchtbare Kooperationen mit örtlichen ADFC-
Gruppen. Die Gruppen dürfen nicht mehr als 99 Teilnehmende haben, da sonst 
komplizierte Genehmigungsverfahren nötig sind. Das lässt ein Anmeldeverfahren 
sinnvoll erscheinen. Aber auch spontan Teilnehmende sind integrierbar. Im Fall 
großer Zahlen müssen mehrere Gruppen mit Abstand fahren. 

Schiffstouren gegen den Strom 
An zwei Wochenenden besteht durch RIO (EKiR) die Möglichkeit eine Etappe 
rheinaufwärts auf dem Schiff „Rheinperle“ zurückzulegen. Geplant ist eine Tour von 
Düsseldorf nach Köln und eine von Boppard nach Koblenz. Auf dem Schiff und an 
den Anlegestellen wird zu thematischen Angeboten eingeladen. 

Wie können lokale Ökumenegruppen und ACK’s sich beteiligen? 
Der Pilgerweg besteht aus zahlreichen, zeitlich abgestimmten Etappen und kann nur 
funktionieren, wenn genügend lokale Gruppen für eine Etappe die Verantwortung 
übernehmen. Sie werden dabei von ACK NRW und RIO ….. organisatorisch und 
inhaltlich unterstützt. 

Vorläufiger Zeit- und Streckenplan: 
Die Gesamtstrecke von Emmerich bis Karlsruhe beträgt ca. 500 km, davon liegen 220 
km in NRW. 
Die Sommerferien 2022 liegen folgendermaßen: 



NRW 25.6.-9.8., Rheinland-Pfalz.23.7.-4.9., Baden-Württemberg 28.7.-11.9. 
Die ökumenische Weltversammlung findet vom 31.8.-9.9. statt, d.h. der Beginn liegt 
innerhalb der Sommerferien in RLP und BW. 
Im vorliegenden Zeitplan sind Etappen nur außerhalb der jeweiligen Sommerferien 
geplant. 
 
Abschnit
t 

Datum* der 
Tour 

Strecke (ungefähre Angabe - genaue 
Übergabeorte sind lokal zu 
bestimmen) 

Rheinkilomete
r (ca.!!) 

A 30.4./1.5. Emmerich bis Wesel 852-820 
B 7./8.5. Wesel bis Duisburg/Ruhr 820-780 

C 
+Schiff? 
Düsseldo
rf - Köln 

14./15.5. Duisburg bis Düsseldorf/Neuss/Erft) 780-745/738 

D 21./22.5. Düsseldorf/Neuss bis 
Leverkusen/Wupper 

Ca. 740-700 

E 28./29.5. Leverkusen bis Köln-Süd/Sieg 700-660 
F 4./5./6.6. Köln-Süd bis Andernach 660-620 

G + 
Schiff 

11./12.6. Andernach bis Koblenz/Mosel 620-580 

H 18./19.6. Koblenz bis St. Goar/ 580-540 

I 25./26.6. St. Goar bis Mainz/Nahe, Main 540-500 
J 2./3.7. Mainz bis Biebesheim (???) 500-460 

K 9./10.7. Biebesheim bis Ludwigshafen/Neckar 460-420 

L 16./17.7. Ludwigshafen bis Germersheim 420-380 

M 23./24.7. Germersheim bis  Karlsruhe 380-360 

 
Blau markiert sind die Nebenflüsse des Rheins – an denen potentiell entsprechende 
Abschnitte organisiert werden könnten, die am entsprechenden Termin 
zusammenkommen.  
Von Ruhr und Wupper wurde schon Interesse bekundet. 
*Die Daten bezeichnen Wochenenden –, die lokale Trägergruppe entscheidet, ob 
Samstag oder Sonntag geeigneter ist. Ob das Symbol am Abend der Tour oder am 
Morgen des folgenden Wochenendes an die nächste lokale Trägergruppe übergeben 
wird, liegt ebenfalls in der Verantwortung der Beteiligten und wird davon abhängen, 
ob Begleitveranstaltungen vor oder nach dem Tour-Tag geplant sind. 
 

Am 21. Oktober 2021 stellte die Apostolische Gemeinschaft einen Antrag auf 
Vollmitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in NRW. Der 
Vorstand hat sich im Januar 2022 damit intensiv beschäftigt und empfiehlt der 
Mitgliederversammlung die Aufnahme der Apostolischen Gemeinschaft als 



Vollmitglied. 
Die Delegierten beschließen die Aufnahme mit sofortiger Wirksamkeit. Die 
Aufnahme soll im Gottesdienst am 19. Oktober liturgisch vollzogen werden. 

Vorstellung der Kandidaten und Kandidatinnen für den Vorstand der ACK-NRW 

Aus dem Vorstand scheiden fünf Mitglieder aus. Zur Nachwahl wurde ein Nominierungsausschuss 
installiert. Dr. Michael Kappes stellt die Nominierungen für die Besetzung und des Vorstands vor: 

Als neue Mitglieder werden vorgeschlagen: 
Für die evangelischen Kirchen: 
 Dr. Christian Hohmann, Pfarrer für Ökumene im Amt für MÖWe der EKvW 
 Dr. Barbara Schwahn, Superintendentin in Krefeld-Viersen, EKiR 
Für die katholischen Bistümer: 
 Benjamin Gerlich, Referent für Ökumene im Erzbistum Köln 
 Dr. Tim Lindfeld, Referent für Ökumene und interreligiösen Dialog im Bistum Aachen 
Zur Wiederwahl werden vorgeschlagen: 
Für die Freikirchen: 
 Harald Pieneck, Bund Evangelisch-freikirchlicher Gemeinden 
 Dr. Gero Waßweiler, Pastor und Gemeindepädagoge in der Evangelisch-methodistischen 

Kirche 
Die Sitze der Orthodoxen Kirchen und der Alt-katholischen Kirche werden mangels 
Kandidaten nicht besetzt. 

Die Kandidaten stellen sich nacheinander vor. Es gibt seitens der Delegierten keine Rückfragen. 
 
Die Abstimmung ergab einstimmige Wahl ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen. 
Die Kandidatin und die Kandidaten nehmen nacheinander und einzeln die Wahl an. 
 

50 Jahre ACK in NRW 
Im Sept. 1972 gründete sich die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
in Nordrhein-Westfalen. 
Das ist Anlass für einen dankbaren Blick zurück und die beherzte Frage 
danach, wo wir heute stehen und was unsere Zukunftsaufgaben sind. 
 
Programm: 
 
14.00 Uhr Festvortrag „Blick zurück und nach vorn 
      Erzpriester Constantin Miron, Vorsitzender der ACK 
Deutschland 
 
Moderiertes Gespräch mit Bischof Harald Rückert      
(Evangelisch-methodistische Kirche) 
 
     Bischof Dr.Felix Genn (Bistum Münster) 



 
     Bischof Emmanuel von Christoupolis (Griechisch-
Orthodoxe Metropolie)  
      Landessuperintendent Dietmar Arends 
      (Lippische Landeskirche) 
 
Ökumenischer Gottesdienst in der Unterwasserkirche Predigt: EKD-   
   Ratsvorsitzende Präses Dr. h. c.  Annette Kurschuss 
       Festmahl mit Interviews, Musik und 
       Begegnung 
 
Harald Pieneck, 31. Dezember 2022 
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